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Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist eine EU-Verordnung, die am 25. Mai 2018 in
Kraft trat. Sie zielt darauf ab, den Schutz personenbezogener Daten zu verstärken und die
Rechte der EU-Bürger bezüglich ihrer Daten zu erweitern.

Die DSGVO gilt für alle Unternehmen, die personenbezogene Daten von EU-Bürgern
verarbeiten, unabhängig vom Firmensitz. Dies bedeutet, dass Unternehmen weltweit die
DSGVO einhalten müssen, wenn sie mit EU-Bürgern interagieren. Die DSGVO ist für
Unternehmen von großer Bedeutung, da sie strenge Anforderungen an den Umgang mit
personenbezogenen Daten stellt und erhebliche Strafen für Verstöße vorsieht.

Bei Nichteinhaltung der DSGVO können Unternehmen mit Geldbußen von bis zu 20 Millionen
Euro oder 4% des weltweiten Jahresumsatzes belegt werden, je nachdem, welcher Betrag
höher ist. Zusätzlich kann ein Verstoß gegen die DSGVO zu einem erheblichen
Reputationsschaden und Vertrauensverlust bei Kunden führen. Daher ist es für Unternehmen
essentiell, die DSGVO einzuhalten und eine vollständige Umsetzung der
Datenschutzbestimmungen sicherzustellen.

Die Hauptprinzipien der GDPR und wie
sie Unternehmen betreffen
Die GDPR basiert auf mehreren Hauptprinzipien, die den Umgang mit personenbezogenen
Daten regeln. Dazu gehören Prinzipien wie Rechtmäßigkeit, Fairness und Transparenz bei der
Datenverarbeitung, Zweckbindung der Daten, Datensparsamkeit, Richtigkeit der Daten,
Speicherbegrenzung und Integrität sowie Vertraulichkeit der Daten. Diese Prinzipien haben
direkte Auswirkungen auf Unternehmen, die personenbezogene Daten verarbeiten.

Unternehmen müssen sicherstellen, dass sie nur die Daten verarbeiten, die für den jeweiligen
Zweck erforderlich sind, und dass diese Daten korrekt und aktuell sind. Darüber hinaus
müssen sie sicherstellen, dass die Daten sicher und vertraulich behandelt werden und dass
sie nur für den vorgesehenen Zweck verwendet werden. Dies erfordert eine sorgfältige
Planung und Umsetzung von Datenschutzmaßnahmen sowie die Implementierung von
Datenschutzrichtlinien und -verfahren.

https://www.cafm-blog.de/en/data-protection-important-tips-for-secure-data-handling/
https://www.cafm-blog.de/en/what-data-should-i-enter-into-a-cafm-system-and-how-do-i/
https://www.cafm-blog.de/en/what-data-should-i-enter-into-a-cafm-system-and-how-do-i/
https://www.cafm-blog.de/en/transparency-in-facility-management-efficiency-and-trust/
https://www.cafm-blog.de/en/data-economy-privacy-protection-digital-age/
https://www.cafm-blog.de/en/7-tips-for-successful-computer-aided-facility-management/
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Unternehmen müssen auch sicherstellen, dass sie die Zustimmung der betroffenen Personen
zur Verarbeitung ihrer Daten einholen und dass sie transparent über die Verwendung ihrer
Daten informieren.

Die Auswirkungen der GDPR auf die
Datensicherheit und den Datenschutz
in Unternehmen
Die GDPR hat erhebliche Auswirkungen auf die Datensicherheit und den Datenschutz in
Unternehmen. Sie verlangt von Unternehmen, dass sie angemessene technische und
organisatorische Maßnahmen ergreifen, um die Sicherheit personenbezogener Daten zu
gewährleisten. Dazu gehören Maßnahmen wie die Verschlüsselung von Daten, die
Implementierung von Zugriffskontrollen, die regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung
von Sicherheitsmaßnahmen sowie die Schulung von Mitarbeitern im Umgang mit
personenbezogenen Daten.

Darüber hinaus müssen Unternehmen einen Datenschutzbeauftragten ernennen, der für die
Überwachung der Einhaltung der GDPR und die Beratung des Unternehmens in
Datenschutzfragen verantwortlich ist. Dieser Datenschutzbeauftragte spielt eine wichtige
Rolle bei der Sicherstellung der Datensicherheit und des Datenschutzes in Unternehmen und
trägt dazu bei, dass die GDPR-Anforderungen erfüllt werden.

Die Verantwortlichkeiten von
Unternehmen gemäß der GDPR und die

https://www.cafm-blog.de/en/data-protection-important-tips-for-secure-data-handling/
https://www.cafm-blog.de/en/security-in-facility-management-important-aspects-and/
https://www.cafm-blog.de/en/network-security-encryption-protects-data/
https://www.cafm-blog.de/en/7-tips-for-successful-computer-aided-facility-management/
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möglichen Strafen bei Nichteinhaltung
 

Verantwortlichkeiten von Unternehmen gemäß der
GDPR

Mögliche Strafen bei
Nichteinhaltung

Benennung eines Datenschutzbeauftragten
Bußgelder von bis zu 10 Millionen
Euro oder 2% des weltweiten
Jahresumsatzes

Durchführung von Datenschutz-
Folgenabschätzungen

Bußgelder von bis zu 20 Millionen
Euro oder 4% des weltweiten
Jahresumsatzes

Einholung der Einwilligung von betroffenen
Personen

Bußgelder von bis zu 20 Millionen
Euro oder 4% des weltweiten
Jahresumsatzes

Umsetzung von Sicherheitsmaßnahmen zum
Schutz personenbezogener Daten

Bußgelder von bis zu 20 Millionen
Euro oder 4% des weltweiten
Jahresumsatzes

Unternehmen haben eine Vielzahl von Verantwortlichkeiten gemäß der GDPR. Dazu gehören
die Einhaltung der Datenschutzgrundsätze, die Sicherstellung der Datensicherheit, die
Einholung der Zustimmung zur Verarbeitung personenbezogener Daten, die Bereitstellung
von Informationen über die Verwendung von Daten sowie die Zusammenarbeit mit
Aufsichtsbehörden bei der Überwachung der Einhaltung der GDPR. Bei Nichteinhaltung der
GDPR können Unternehmen mit erheblichen Geldbußen belegt werden.

Die Höhe der Geldbußen hängt von der Art des Verstoßes ab und kann bis zu 20 Millionen
Euro oder 4% des weltweiten Jahresumsatzes des Unternehmens betragen. Darüber hinaus
können Unternehmen auch mit anderen Sanktionen belegt werden, wie beispielsweise einer
vorübergehenden oder dauerhaften Einschränkung der Datenverarbeitung oder dem Entzug
der Zulassung zur Verarbeitung personenbezogener Daten.
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Die Vorbereitung von Unternehmen auf
die GDPR: Schritte zur Einhaltung der
neuen Datenschutzregeln
Um die GDPR einzuhalten, müssen Unternehmen eine Reihe von Schritten unternehmen.
Dazu gehören die Durchführung einer Datenschutz-Folgenabschätzung, um potenzielle
Risiken für die Rechte und Freiheiten betroffener Personen zu identifizieren, die
Implementierung von Datenschutzrichtlinien und -verfahren, die Schulung von Mitarbeitern
im Umgang mit personenbezogenen Daten sowie die Ernennung eines
Datenschutzbeauftragten. Darüber hinaus müssen Unternehmen sicherstellen, dass sie die
Zustimmung zur Verarbeitung personenbezogener Daten einholen und transparent über die
Verwendung von Daten informieren.

Sie müssen auch sicherstellen, dass sie angemessene technische und organisatorische
Maßnahmen ergreifen, um die Sicherheit personenbezogener Daten zu gewährleisten. Dies
erfordert eine sorgfältige Planung und Umsetzung von Datenschutzmaßnahmen sowie
regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung von Sicherheitsmaßnahmen.

Die Rolle des Datenschutzbeauftragten
in Unternehmen und seine Aufgaben im
Zusammenhang mit der GDPR
Der Datenschutzbeauftragte spielt eine wichtige Rolle bei der Sicherstellung der Einhaltung
der GDPR in Unternehmen. Er ist für die Überwachung der Einhaltung der
Datenschutzbestimmungen verantwortlich und berät das Unternehmen in
Datenschutzfragen. Der Datenschutzbeauftragte trägt dazu bei, dass das Unternehmen
angemessene technische und organisatorische Maßnahmen ergreift, um die Sicherheit
personenbezogener Daten zu gewährleisten.

https://www.cafm-blog.de/en/security-in-facility-management-important-aspects-and/
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Darüber hinaus ist der Datenschutzbeauftragte dafür verantwortlich, Schulungen für
Mitarbeiter im Umgang mit personenbezogenen Daten durchzuführen und sicherzustellen,
dass das Unternehmen transparent über die Verwendung von Daten informiert. Er ist auch
Ansprechpartner für Aufsichtsbehörden und betroffene Personen in Bezug auf
Datenschutzfragen und trägt dazu bei, dass das Unternehmen bei der Erfüllung seiner
Verpflichtungen gemäß der GDPR unterstützt wird.

Die GDPR und internationale
Geschäftsbeziehungen: Was
Unternehmen beachten müssen, wenn
sie mit Kunden oder Partnern
außerhalb der EU arbeiten
Die GDPR hat auch Auswirkungen auf internationale Geschäftsbeziehungen von
Unternehmen. Wenn ein Unternehmen personenbezogene Daten von EU-Bürgern verarbeitet
und mit Kunden oder Partnern außerhalb der EU arbeitet, muss es sicherstellen, dass es die
Anforderungen der GDPR einhält. Dies bedeutet, dass das Unternehmen sicherstellen muss,
dass es angemessene Maßnahmen ergreift, um die Sicherheit personenbezogener Daten zu
gewährleisten und transparent über die Verwendung von Daten informiert.

Darüber hinaus muss das Unternehmen sicherstellen, dass es die Zustimmung zur
Verarbeitung personenbezogener Daten einholt und dass es angemessene technische und
organisatorische Maßnahmen ergreift, um die Sicherheit personenbezogener Daten zu
gewährleisten. Dies erfordert eine sorgfältige Planung und Umsetzung von
Datenschutzmaßnahmen sowie regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung von
Sicherheitsmaßnahmen. Durch die Einhaltung der GDPR können Unternehmen das Vertrauen
ihrer internationalen Kunden und Partner stärken und sicherstellen, dass sie keine Geldbußen
oder Sanktionen wegen Nichteinhaltung der Datenschutzbestimmungen riskieren.



GDPR: Datenschutzregeln für Unternehmen | 6

CAFM-Blog.de

FAQs

Was ist die Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO)?
Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist eine EU-Verordnung, die den Schutz
personenbezogener Daten innerhalb der Europäischen Union regelt. Sie trat am 25. Mai 2018
in Kraft und ersetzt die vorherigen Datenschutzrichtlinien.

Welche Ziele verfolgt die DSGVO?
Die DSGVO zielt darauf ab, den Schutz personenbezogener Daten zu stärken und die Rechte
von EU-Bürgern in Bezug auf ihre Daten zu stärken. Sie soll auch die Verarbeitung
personenbezogener Daten durch Unternehmen transparenter und einheitlicher gestalten.

Wer ist von der DSGVO betroffen?
Die DSGVO betrifft alle Unternehmen, die personenbezogene Daten von EU-Bürgern
verarbeiten, unabhängig davon, ob das Unternehmen innerhalb oder außerhalb der EU
ansässig ist. Dies umfasst auch Unternehmen, die Dienstleistungen oder Waren in der EU
anbieten.

Welche Rechte haben EU-Bürger gemäß der
DSGVO?
EU-Bürger haben das Recht auf Auskunft über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen
Daten, das Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschränkung der Verarbeitung ihrer
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Daten sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit. Sie haben auch das Recht, der
Verarbeitung ihrer Daten zu widersprechen.

Welche Sanktionen drohen bei Verstößen gegen
die DSGVO?
Bei Verstößen gegen die DSGVO können Geldbußen von bis zu 20 Millionen Euro oder 4% des
weltweiten Jahresumsatzes eines Unternehmens verhängt werden, je nachdem, welcher
Betrag höher ist. Die genaue Höhe der Geldbuße hängt von der Art des Verstoßes ab.

Wie hilfreich war dieser Beitrag?
Klicke auf die Sterne um zu bewerten!

Bewertung Abschicken
Bisher keine Bewertungen! Sei der Erste, der diesen Beitrag bewertet.

Top-Schlagwörter: Beratung, Daten, Datenschutz, Datenschutz-Folgenabschätzung,
Datenschutz-Grundverordnung, Geldbuße, Recht, Unternehmen, Vertraulichkeit,
Zweckbindung
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